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A-G FRANKFURT/MAIN

GEBRAUCHSANWEISUNG
/

fdr u-Boot-Messkoffer

Der Koffer enthält:
DEh.spul-°pannuagsEiesser vom Typ !iHtikvn

i!Htiks:
.) je l Hebenwiderstand mit einein spannungsebfall

von 60 mv
«x für die Messbereiche o - 3 A
u. . o - 12 A t

o - 60 A und
j o -3oo A

sowie
|4») l paar Mesiü Leitungen f __

o,75 m einfache Lange, 1,5 qmm Querschnitt,
getrennt jedoch ebenfalls zur vervollständi -
gung der Messeinrichtung werden geliefert;

5.) l schleif drsht-Messbrücke :)pontavi-wheatstone:
in Tragtasche

6.) l Drehspul-iyiderstanusmesser ;:Monavi ol!?
mit Kabel o, 75 <pam, o, 75 ni einfache Länge,
in Tragtasche zum- umhängen.

4-1 Techn. Daten der Instrumente.^
a) Drehspul-spannungsmesser -Htikv;:

[ Messbereiche ? o - 60 7
o - 12o V
o - 24o v

Stromauf nähme : lo mA
r̂üf Spannung: 3ooo y
Genauigkeit: Klasse o. 5
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b) Drehspul-Millivolt-Amperemeter "ffbik"
Messbereiche: 0-60 my und o-2ö ml
prüf Spannung: 3ooo y
Genauigkeit« Klasse o, 5

c) schleifdrehtmessbrücke "Püatavi-wheatstoae"
zum Messen von widerständen an festen Leitern
Messbereich: o,c5 - 5o ooo Ohm
Genauigkeit; bei den Bereichen

x l, x lo, x loo, etwa + o,%
x o,l und x looo etwa 2%
jeweils vom Sollwert»

d) Drehspul-Tidörstandsmesser :!B/lonavi olft
Messbereich: o - lo ooo Q
Stromaufnahme« lo m.A,
Nennspannung: 1,5 V

i
B) zweckjler Messeinrichtung^, _
Die Mes seinrichtung dient zur Messung aller an
vorkommenden Gleichströme und Gleichspannungen, so
wie zur Ausführung von Kontrollmessungen an den.
3- Anlage n» weiterhin dient dieselbe wie auch die
getrennt gelieferten Geräte pontavi und Monavi sur
Feststellung etwa auftretender pehler,
c ) _Bedienungs Vorschrift . __
1. Allgemeines.

Die Instrumente sind als präzisions-rMessge—
rate sorgfältig zu behandeln.
Beschädigte Geräte sind zur Reparatur stets
der Lieferfirma einzusenden und zwar unter
Angabe der Mängel.

2. Spannungsmessungen.
Zur Messung von Spannungen bis 24o yolt ist
das Gerät fftikv wie unter A) a) angeführt zu
verwenden, ist die G^Össenördnung der zu mes-
sen^den Spannung nicht bekannt, dann wähle man
stets zuerst den grössten Messbereich, Die
Spannung wird dann ungefähr abgelesen und dann
wird zur genauen Ablesung der entsprechende
kleinere Bereich eingeschaltet.
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Der Minuspol wird üan.. die mit Minus bezeich-
nete Klemme des Instrumentes gelegt, während
der pluspol an eine der mit 60, 12o oder 2Ao v
bezeichneten Klemme, je nach wähl des Messbereiches,
angeschlossen wird. sei Fälschausschlag sind die An-
schlüsse zu vertauschen.
Die Skala hat zwei Bezifferungen, somit können Mes-
sungen in den Bereichen 0-60 und o-24o v direkt abge-
lesen werden. Bei Verwendung des Hessbereiches von
o-12o V sind die Ablesungen der Bezifferung o-24o V
ad.t o,5 zu multiplizeren.
Sollen sehr kleine Spannungen von 0-60 my gemessen
werden, so ist das Gerat fftik wie unter A) b) zu
verwenden»
3. Strommessungen.
Hierfürsbediene man sich des Gerätes Htik nach
Vorschrift A) b). Kleinströme von o-2o mA können
.direkt an das Instrument angeschlossen wenden. Die
lesung ist mit o,3 zu multiplizieren.
?ür Strommessungen vom o-J, o-12 und 0-60 A
ist der entsprechende uebenwiderstand an das In-
strument anzulaschen. Die Zuleitungen sind an die
"peiden freien Klemmen des i\yebenwiderstandes zu le-
gen. Bei Fälschausschlag sind die Leitungen zu ver-
wechseln.
Dte Ablesungen sind bei Verwendung des nebenwider-
s-andes far 3 A mit 0,05, bei 12 A mit o,2 zu multi-
'pllaieren. Bei verv/encäung des 60 / Nebenwiderste.ndes

die Ablesung dem direkten Messwert.



Bei Messungen bis 5oo i ist der hierfür bestimmte
Nebenwiderstand mittels beiliegenden Leitungen an
das Instrument anzuschliessen. Die zulietung wird
an die Klemmen des Nebenwiderstandes gelegt. Die Ab-
lesung ist mit 5 au. multiplizieren,
ist die zu messende Glosse des Stromes nicht be-
kannt, so wähle man stets zunächst einen grösseren
Mes£?bereich und schalte dann nur den kleineren Mess-
bereich, der der Qrössenordnung des Stromes ent-
spricht, ein.
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